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Gottesdienste in der Johanneskirche 

 
 

 

T - Taufe (soweit schon angemeldet)  

A - Abendmahl / Tr Traubensaft 

K - nach dem Gottesdienst Kaffee 

KGD- Kindergottesdienst (10:00 – 11:30 

Uhr) 

B - Büchertisch 

 

Wir empfehlen das Tragen einer medizinischen Maske! 

 

 

So. 05.02.  10:00 Uhr  Pfr. Dr. K.-H. Bassy – Predigtreihe 

So. 12.02.  10:00 Uhr  Pfr. H. Schimanski –  KGD 

So. 19.02.  10:00 Uhr  Pfr. Dr. K.-H. Bassy 

So. 26.02.  10:00 Uhr  Pfr. Dr. K.-H. Bassy 

So. 05.03.  10:00 Uhr  Pfr. Dr. K.-H. Bassy – S. Fongar 

                                     Vorstellungsgottesdienst unserer Konfirmanden 

So. 12.03.  10:00 Uhr   Pfr. Dr. K.-H. Bassy 

                                     KGD - Gemeindeversammlung 

So. 19.03.  10:00 Uhr  Prädikant Dr. E. Berg 

Sa. 25.03.  18:00 Uhr  Pfr. Dr. K-H. Bassy  / S. Fongar 

                                     Konfirmandenabendmahl 

So. 26.03.  10:00 Uhr  Pfr. Dr. K-H. Bassy / S. Fongar und Team 

                                     Konfirmation 
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Kreuz- und Quergedachtes ... 
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Besondere Gottesdienste – Wir laden ein 

 
 

Glaube bewegt 

Thema des Weltgebetstages aus Taiwan  
am Freitag, 03. März 2023 

 
Das Thema des Weltgebetstages 

2023 lautet: Glaube bewegt.   

Der dazu passende Bibeltext 

stammt aus dem Epheserbrief 

1,15: “ Ich habe von Eurem 

Glauben gehört.” 

 

Frauen aus Taiwan haben den 

Weltgebetstagsgottesdienst vor-

bereitet und erzählen von ihren 

Erfahrungen und ihrem Glauben. 

Was bewegt sie? Und was bewegt 

uns? 

 

Das Titelbild des Weltgebetstages 

zeigt uns die Schönheit Taiwans 

mit der wunderbaren Natur und 

den farbenfrohen Orchideen. Der 

fliegende Vogel steht für die Sehnsucht Land, das gerade heute unsere 

Unterstützung auch im Gebet braucht. 

 

Herzliche Einladung zum Weltgebetstags-Gottesdienst in der 

Johanneskirche, Großheide, am Freitag, 03. März 2023 um 

17:00 Uhr. 

Margarete Schuld, Anne Blaese, Ursula Becher 
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Besondere Gottesdienste – Wir laden ein 

 
 

 

Vorstellungsgottesdienst 05. März 2023 

 

Am 05. März werden wir sie kennenlernen: die 

Konfirmanden dieses Jahres! Ihre Konfirmation 

wird am Sonntag, 26. März, sein. Lassen Sie 

sich überraschen, es lohnt sich… 
 

 

 

Gemeindeversammlung am 12. März 2023  

im Anschluss an den Gottesdienst 

 

Es ist eine weise Pflicht, die uns die Kirchenordnung auferlegt: Einmal im 

Jahr die Gemeinde über die Finanzen, die Arbeit des Presbyteriums und 

geplante Vorhaben zu unterrichten, Fragen zu beantworten, Rede und Ant-

wort zu stehen. 

Tagesordnungspunkte sind bisher die Information der Gemeinde über ihre 

Finanzen und Rahmendaten, sowie die Situation der Gemeinde in der Ge-

genwart und der Zukunft. 

Wenn Sie Fragen haben und Ihnen Dinge auf der Seele liegen, die unsere 

Gemeinde betreffen und die Sie besprochen haben möchten, lassen Sie die-

se zur Vorbereitung dem Vorsitzenden des Presbyteriums Herrn Dr.    

Eberhard Berg oder Pfr. Dr. Karl-Heinz Bassy zukommen. Grundsätzlich 

ist es erlaubt, Fragen und Anträge zur Tagesordnung der Gemeindever-

sammlung bis zu deren Beginn zu stellen. Berechtigt zu einer aktiven Teil-

nahme sind alle Glieder der Evangelischen Kirchengemeinde Großheide.  

 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an  

Herrn Dr. E. Berg oder Pfarrer Dr. K.-H. Bassy. 
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Gruppen – Kurse – Angebote – Termine 

 
 

Seniorentermine: 
 

Anmeldungen bei Janine Vincentz unter Tel.: 5629465. 

Montags von 09:00 – ca. 11:00 Uhr, mittwochs von 09:30 – ca. 12:00 Uhr. 
 

Wichtig: Bitte melden Sie sich zu allen Aktionen telefonisch an! 
 

Senioren-Aktiv-Kreis und Skatrunde: 

Diese zwei Kreise finden parallel jeden Donnerstagnachmittag statt:  

14:30 – 16:15 Uhr. 
 

Wohlfühlgymnastik für Senioren: 

Jeden Dienstag von 10:00 – 11:00 Uhr 

Seniorenfrühstück: 

Einmal monatlich von 10:00 – ca. 12:00 Uhr. Die Termine erfragen Sie 

bitte bei Frau Vincentz. Kostenbeitrag: 3,50 Euro.  

Singkreis:  

Termine:  

08.02. und 22.02.23 sowie 08.03. und 22.03.2023 von 17:00 – 18:30 Uhr 

Leitung: Bettina Donaldson  

Chöre: 
 

Kirchenchor: dienstags von 20:00 – 21:30 Uhr  

Frauenchor: donnerstags von 18:30 – 19:30 Uhr  

Leitung: Astrid Dichans: Tel.: 665566   E-Mail: astrid.dichans@ekir.de 

 

 

mailto:astrid.dichans@ekir.de
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Gruppen – Kurse – Angebote – Termine 

 
 

 

 

 

Besuchsdienstkreis 

 

Andern eine Freude bereiten, Menschen kennenlernen, an Weisheit und 

Lebenserfahrung gewinnen – das ist Mitarbeit in unserem Besuchsdienst-

kreis! Wir besuchen Gemeindeglieder ab ihrem 81. Geburtstag und bringen 

ihnen einen Gruß unserer Gemeinde. Dabei lernen wir viele Geschichten 

kennen, die das Leben schrieb und schreibt. Über unsere Erfahrungen tau-

schen wir uns bei unseren Treffen aus. Herzliche Einladung, wir suchen 

Verstärkung für unser Team. Treffen (mit Tee, Kaffee und Kuchen und 

einem netten Team): 

 

Mittwoch. 15. März, 15:00 bis 16:30 Uhr in unserem Gemeindezentrum. 

Ansprechpartner: Frau Vincentz, Tel. 5629465; Pfr. Dr. Bassy, 895802 

 

 

Bei Redaktionsschluss standen leider noch nicht 

alle Termine fest. Bitte informieren Sie sich  über 

unsere Aushänge oder auf unserer Homepage 

www.ekimg.de. Nutzen sie hierzu auch gerne  

unseren QR-Code. 

 
 

http://www.ekimg.de/
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Gruppen – Kurse – Angebote – Termine 

 
 

 „Mit Rat und Tat“ 

 

Wir möchten Sie gerne bei vielen auf-

kommenden Fragen des alltäglichen 

Lebens unterstützen, zum Beispiel: 

Postangelegenheit, Behördengänge, Bank-

fragen, Patientenverfügung, Vorsorge-

vollmacht, Betreuungsfragen, Schwerbe-

hindertenanträge, Mieter- und Vermie-

tungsanfragen, und, und … Auch für    

Sorgen in dieser schwierigen Zeit (Ener-

giekosten - Inflation) haben wir ein offenes Ohr! 

 

Fragen Sie uns, wir helfen Ihnen gerne, all´ Ihre Fragen werden vertrauens-

voll behandelt! Dafür haben wie eine Besprechungsrunde „gegründet“.    

Die Termine finden nach Absprache statt. 

Bitte melden Sie sich bei Frau Nagel unter 5629464 oder 4646573 an.  

Gerne auch per Mail nancy.nagel@ekir.de . 
 

Leitung K. Krall, G. Weiss, H. Zodrow 
 

 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine Küstervertretung:  

 

Eine rüstige Rentnerin oder einen rüstigen Rentner, die / der unseren    

Küster im Urlaubs- / Krankheitsfall vertritt! 

 

Die Bezahlung erfolgt auf Honorarbasis. Die Arbeitszeiten sind naturge-

mäß unregelmäßig, aber mit den Mitarbeitenden abstimmbar. Darum ist es 

gut, flexibel zu sein. Ebenso ist nach den Bestimmungen unserer Kirche die 

Zugehörigkeit zur evangelischen Kirche Voraussetzung. 

Interessenten wenden sich bitte an Pfarrer Dr. Bassy, Tel.: 895802 oder 

unter dr._karl-heinz.bassy@ekir.de 

 

mailto:nancy.nagel@ekir.de
mailto:dr._karl-heinz.bassy@ekir.de
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Kinder- und Jugendseite 

 
 

Aktuelles aus der Jugendarbeit:  

Weihnachtsplätzchen und  

Jugendraum 

 

Langsam kommt Bewegung in die Jugend-

arbeit. An zwei Terminen im Dezember 

haben Konfirmand*innen zusammen mit 

Marie-Christin Unger (Kirchenkreis Glad-

bach-Neuss) und mir die Küche des Ge-

meindehauses mit leckerem Plätzchenduft gefüllt. Die leckeren Weih-

nachtsgebäcke wurden nach Gottesdiensten und Veranstaltungen verkauft. 

So konnten wir zugunsten der Jugendarbeit über 200 € einnehmen. Ein 

großer Dank gilt hierbei allen Bäckerinnen und Bäckern, dem Presbyterium 

und dem Jugendausschuss für die Unterstützung beim Verkauf, meinem 

Partner Florian und meiner Tochter Fiona für die Unterstützung beim Ba-

cken sowie Ihnen allen, die unsere Aktion so positiv angenommen, sich 

über die Plätzchen gefreut und unsere Kasse gefüllt haben! 

Vor den Ferien haben Frau Unger und ich mit den Konfirmand*innen be-

ratschlagt und Ideen für den Jugendraum gesammelt, der im Untergeschoss 

des Anbaus des Gemeindehauses eingerichtet wird. Im Januar wollen wir 

mit der Gestaltung und Ausstattung des Raumes beginnen. Der Jugendraum 

soll regelmäßig für alle Jugendlichen geöffnet werden und mit Aktionen 

und Veranstaltungen bespielt werden. 

Ein großer Wunsch der Jugendlichen ist eine gemütliche Sitzmöglichkeit. 

Dafür sind wir auf der Suche nach einer Couch, Sitzsäcken und Ähnlichem 

und würden uns über entsprechende Angebote freuen. 

(sabine.fongar@ekir.de). 

Nähere Infos zu Terminen folgen auf der Homepage der Gemeinde: 

https://ekimg.de/category/grossheide/grossheide-jugendbereich/ 

Sabine Fongar 

https://ekimg.de/category/grossheide/grossheide-jugendbereich/
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Kinder- und Jugendseite 
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Aus der Gemeinde 

 
 

 

Rückblick auf die Lesung mit Helge Hesse am 02.12.2022 

 

„Die Welt neu beginnen“ 

Am 2. Dezember war Helge Hesse im 

Rahmen unserer Kultur Veranstaltun-

gen zu Gast in unserer Gemeinde. Er 

las aus seinem- mit dem bayerischen 

Buchpreis- prämierten Werk „Die 

Welt neu beginnen“. Es geht darin um 

eine intensive Auseinandersetzung mit 

dem Zeitalter 1775-1799, um die Zeit 

der Aufklärung, spannend und gut 

lesbar geschrieben aus der Perspektive 

vieler bekannter Persönlichkeiten, z.B. 

Goethe, Schiller oder auch Marie-

Antoinette.                                                                             S. Loobes und H. Hesse  

 

Der Dezember war 2022 anfangs noch ziemlich kalt und so war es in unse-

rer Kirche auch sehr frisch, als wir uns zur Lesung trafen. Kurzerhand ent-

schieden wir uns im kuscheligen Foyer zu bleiben, Decken aus zu packen, 

zum Wein auch Tee und Kaffee anzubieten und es uns so gemütlich zu 

machen. Eine gute Entscheidung! Es war nicht nur gemütlich und wärmer, 

sondern wir konnten auch ganz nah dran sein, an ihm, an Helge Hesse, an 

seiner Lesung und intensiv gespannt seinen Worten lauschen. Es war eine 

wunderbare Zeitreise in diese spannende Epoche, in die er uns mitgenom-

men hat. Seine lebendige und interessante Lesung wurde durch eine sich 

anschließende Diskussion ergänzt, bei Wein und Käse unseres Kultur Cafés 

klang der Abend aus. Viele Zuhörer konnten nicht nur neue Perspektiven 

auf das Zeitalter der Aufklärung mitnehmen, sondern auch handsignierte 

Bücher des Autors. Ein Dank geht dafür an die Buchhandlung Degenhardt. 
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Aus der Gemeinde 

 
 

 

Unser Pfarrer Karl-Heinz Bassy hat vollkommen Recht mit seiner Ein-

schätzung: „Wenn man das Buch gelesen hat, hat man viel Freude dabei 

und nachher ist man klüger!“ 

 

Ihre Sabine Esther Loobes 
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Aus der Gemeinde 

 
 

Büchertauschbörse im Foyer 
 

Sie möchten mal ihre Regale aufräumen und 

haben dort jede Menge „Schätzchen“, meint: 

gut erhaltene Bücher ohne dezidiert pornogra-

phischen, sexistischen, gewaltverherrlichenden, 

rassistischen Inhalts – Bücher, die gut sind, die 

Sie aber schon mehrfach gelesen haben…Oder da sind diese „Schmöker“: 

Toll zu lesen, aber einmal lesen reicht – Dann bringen Sie diese Bücher zu 

uns. Unsere Tauschbörse im Foyer (zugänglich, wenn das Gemeindezent-

rum geöffnet ist oder Sie rufen Küster oder Pfarrer an) wartet auf Bücher in 

gutem Zustand. Und wenn Sie dann da sind: Nehmen Sie sich eines oder 

mehrere Ihnen unbekannte Schätzchen mit (damit Ihr Regal nicht zu leer 

bleibt). Wobei Geben und Nehmen nicht am selben Tag stattfinden müssen.    
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Aus der Gemeinde 
 

 

Informationen über 

Taufe, Trauungen, Beerdigungen, dies und das… 

 

Wenn ich mein Kind oder mich selbst taufen lassen will: 

…dann rufe ich Pfarrer Dr. Bassy an und vereinbare mit ihm mindestens 

zwei Termine: den Tauftermin und einen oder mehrere Gesprächstermine, 

an denen alles Wichtige konkret besprochen wird. Wichtig: Paten müssen 

Glieder einer Kirche sein! Der Taufspruch, der den Täufling sein Leben 

lang begleiten soll, muss aus der Bibel stammen (Sätze aus Märchenbü-

chern oder dem Kleinen Prinzen sind nicht geeignet). 
 

Wenn wir kirchlich heiraten wollen: 

…dann rufen wir Pfarrer Dr. Bassy an und vereinbaren mit ihm den 

Trautermin und mindestens einen (oder eher zwei) Termine für die konkre-

te Vorbereitung. Es genügt, wenn einer der Brautleute der evangelischen 

Kirche angehört. Die kirchliche Trauung muss nach der standesamtlichen 

stattfinden – wie lange danach, ist rechtlich gleichgültig. Man kann sich 

auch im regulären Gottesdienst (sonntags, 10:00 Uhr) das JA-Wort ge-

ben… Und das noch nach JAhren…vielleicht dann erst recht…  

…und alles gilt auch für Ehejubiläen…! 

 

Wenn ein Trauerfall vorliegt: 

In der Regel übernimmt das Bestattungsunternehmen die Information von 

Pfarrer Dr. Bassy, der sich seinerseits mit den Angehörigen in Verbindung 

setzt, zumal nur der Bestatter den Termin für die Beisetzung in Absprache 

mit allen Beteiligten (Angehörigen, Friedhof, Pfarrer) organisieren kann. 

Wenn ein individuell gestalteter Gottesdienst gewünscht ist, der über das in 

den Friedhofskapellen Mögliche hinausgeht, steht unseren Gemeindeglie-

dern kostenlos die Johanneskirche zur Verfügung. Sarg und Urne können in 

die Kirche verbracht werden. Nach der Überführung auf den Friedhof fin- 
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Aus der Gemeinde 
 

 

det dann dort nur noch die eigentliche Beisetzung statt. Bitte weisen Sie 

Ihren Bestatter auf diese Möglichkeit hin!   

Am Tag der Beisetzung läutet für jedes verstorbene Gemeindeglied um 

11:00 Uhr für fünf Minuten unsere Kirchenglocke. In der Regel wird an 

dem der Beisetzung folgenden Sonntag in der gottesdienstlichen Fürbitte 

des Verstorbenen und seiner Angehörigen gedacht. Dies ist auch am Jah-

restag des Todes oder der Beisetzung möglich. Wenn Sie ein solches 

„Jahrgedächtnis“ wünschen, wenden Sie sich bitte an Pfarrer Dr. Bassy.  

Selbstverständlich können Sie auch vor dem Eintreten des Todes mit    

Pfarrer Dr. Bassy über alle Ihre Wünsche sprechen. Er steht auch gerne für 

eine Sterbe- und Trauerbegleitung zur Verfügung. 

 

Wenn ich mal einfach nicht mehr weiterweiß:  

…weil mich meine Sorgen und schweren Gedanken nicht schlafen lassen, 

weil mir alles zu viel wird, weil ich niemanden habe, dem ich erzählen 

kann, was ich falsch gemacht habe (und der das für sich behält), weil ich es 

kaum noch aushalten in meinem Leben und Arzt und Psychologe irgendwie 

nicht in Frage kommen – dann steht Pfarrer Dr. Bassy auch außerhalb 

„normaler“ Arbeitszeiten zur Verfügung. Scheuen Sie sich also nicht!     
 

 

Datenschutzrichtlinien 
 

Aus Datenschutzgründen ist es uns nicht mehr möglich, die Namen derer zu ver-

öffentlichen, die aus unserer Gemeinde getauft, kirchlich getraut oder beerdigt 

wurden. Wir bitten um Verständnis und hoffen aufzunehmende Einsicht der juris-

tisch Verantwortlichen. 
 

Unsere Täuflinge befehlen wir der Güte Gottes, unsere Brautpaare der Liebe   

Gottes und unsere Verstorbenen der Gnade Gottes an. Wir beten für sie und ihre 

Angehörigen.
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Kollekten 

 
 

Diakoniekollekte, Sammlung vor der Predigt      
 

Jede Gemeinde ist verpflichtet im Gottesdienst eine Sammlung durchzufüh-

ren für diakonische Aufgaben der eigenen Gemeinde, des diakonischen 

Werkes oder anderer Einrichtungen. Es ist in etlichen Gesprächen von Ge-

meindegliedern mit verschiedenen Mitgliedern des Presbyteriums deutlich 

geworden, dass eine konkrete Zweckbestimmung hilfreich wäre und nicht 

nur wie seit vielen Jahren üblich die allgemeine Aussage … „für diakoni-

sche Aufgaben“ oder „ … für die Diakonie“. 

Daher hat sich das Presbyterium dafür entschieden in Zukunft die Zweckbe-

stimmung zu konkretisieren und etwa für einen Zeitraum von mehreren 

Wochen für eine bestimmte diakonische Einrichtung vor der Predigt zu 

sammeln. (Diese können sich kurzfristig auf Empfehlung der Landeskirche 

ändern). Die eingegangenen Gaben werden dann etwa dem diakonischen 

Werk mit einer Zweckbindung oder der ausgewählten Einrichtung zugelei-

tet. Im Gemeindebrief wird in Zukunft zu lesen sein, wofür in den nächsten 

Monaten jeweils vor der Predigt gesammelt wird. 
 

Hier einige Beispiele: 
 

 Wohnungslosenhilfe / Betreutes Wohnen 

 Café Pflaster  

 Suchtberatung 

 Migration 

 Fachbereich Erziehungshilfe  

 Haus WaldQuelle (Februar) 

 Wunschambulanz der Johanniter (März) 

 

 

Sollten Sie diakonische Einrichtungen kennen, die Ihnen besonders am  

Herzen liegen und wo die Not bekanntermaßen groß ist, so sagen Sie es 

einem Mitglied des Presbyteriums. Wir werden dann darüber beraten und 

eine Entscheidung treffen. Helfen Sie uns bei unserer Arbeit mit Ihren   

Vorschlägen. 

 

Vielen Dank!  Ihr Dieter Schuld, Kirchmeister 
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Kollekten 

 
 

Spendenzweck Februar:  „Haus WaldQuelle“ 
 

Das „Haus WaldQuelle“ ist eine Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtung 

für Frauen und Kinder in Trägerschaft des „Evangelischen Vereins für Müt-

tergenesung e.V.“. Seit 1952 ist das Haus als Einrichtung durch das Mütter-

genesungswerk anerkannt. 

 

Der diakonische Auftrag besteht in der Begleitung, Unterstützung und Stär-

kung von Frauen und deren Kindern in ihrer unverwechselbaren und schüt-

zenswerten Persönlichkeit. 

Ziel der Mutter-Kind-Maßnahme ist es, die persönliche Entwicklung ganz-

heitlich zu fördern und die Teilhabe am Leben in der Gesellschaft sowie 

eine möglichst selbständige und selbstbestimmte Lebensführung zu ermög-

lichen oder zu erleichtern. 

 

Spendenzweck März: „Wunschambulanz der Johanniter“ 

 

Ein letzter Herzenswunsch 

Die moderne Medizin hat vieles hervorgebracht, wodurch Patientinnen und 

Patienten dauerhaft geheilt werden können. In manchen Fällen müs-

sen Betroffene jedoch mit der Gewissheit umgehen lernen, dass die Krank-

heitssymptome nicht mehr therapiert werden können. Dann heißt es, auf 

ganz individuelle Art und Weise Abschied zu nehmen und die letzte Phase 

des Lebens würdevoll und möglichst lebenswert zu gestalten.  

 

Oftmals sind es ganz kleine Wünsche, z.B. ein herzhaftes Lachen mit dem 

Enkelkind, ein letztes Familientreffen in den eigenen vier Wänden anstatt in 

der Atmosphäre eines Krankenhauses oder Hospizes. Auch der Besuch  

einer besonderen Veranstaltung oder eines speziellen Ortes gehören zu den 

meist geäußerten Wünschen, denn sie sind für die Patientin und den Patien-

ten mit vielen glücklichen Momenten und positiven Erinnerungen aus längst 

vergangener Zeit verknüpft. 
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Kollekten 

 
 

Kollektenplan für Februar bis März 2023 
 

So. 05.02.  10:00 Uhr Griechenland Flüchtlingsarbeit 

So. 12.02.  10:00 Uhr Bahnhofsmission 

So. 19.02.  10:00 Uhr Hilfen für bedürftige Familien 

So. 26.02.  10:00 Uhr Siebenbürgenhilfe 

So. 05.03.  10:00 Uhr Erhaltung von Kirchengebäuden im In- und Ausland 

So. 12.03.  10:00 Uhr Gustav-Adolf-Werk 

So. 19.03.  10:00 Uhr Ev. Bildungsarbeit an Schulen und Universitäten 

So. 26.03.  10:00 Uhr Mittelamerika Bibeln für Blinde 

 

 
 

 

Gottesdienste der Nachbargemeinden: 
 

Christuskirche, Kapuzinerstr. 46......................................... 11:00 Uhr 

Friedenskirche, Margarethenstraße  20 .............................. 11:15 Uhr 

Kirchsaal Ohlerfeld, Ohlerfeldstr. 14.................................. 09:30 Uhr 

Kirchengemeinde Hephata, Karl-Barthold-Weg.................10:00 Uhr 

Albert-Schweitzer-Haus, Hardt, Vossenbäumchen 14........11:15 Uhr 

Karl-Immer-Haus, Neuwerk, Ehrenstraße 30 .....................10:00 Uhr 

Paul-Schneider-Haus, Charlottenstraße 16 .........................10:00 Uhr 

Krankenhaus Bethesda (samstags) ......................................17:45 Uhr 

in ökumenischer Weise 

Gottesdienste für gehörlose Menschen, Christuskirche.......15:00 Uhr 

(am 3. Sonntag im Monat)  
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Sammlung 

 
 

 

 

Frühjahrssammlung für Siebenbürgen 2023 

Donnerstag, 20. April, 16:00 – 18:00 Uhr 

 

„Die Gehälter (Löhne) sind sehr klein, die Renten auch, alles ist teurer ge-

worden, Preisanstieg sehr gewaltig auch hier, die Lebensmittel was sehr 

wichtig ist sind doppelt geworden, zum Beispiel ein Brot war 5,- Lei, jetzt 

ist es 10,-Lei geworden, 1 l Öl war 5,-Lei oder 6,-Lei, jetzt ist es 12 bis 16,-

Lei geworden, usw., alles ist doppelt geworden, ich weiss nicht was wir im 

Winter machen werden mit Heizkosten und Stromkosten, etc, es ist wahn-

sinnig teuer, …“ 

Dieser Email-Auszug aus Rumänien vom Spätsommer des vergangenen 

Jahres zeigt, wie wichtig die Hilfe und Unterstützung aus Mönchengladbach 

für die Menschen in Siebenbürgen weiterhin ist. Wenn das Geld für Le-

bensmittel und Energie schon nicht reicht, ist ein neuer Mantel oder eine 

neue Hose schon gar nicht mehr zu finanzieren. Da sind die von uns belie-

ferten gemeinnützigen Secondhand-Läden eine günstige Quelle. Als positi-

ven Nebeneffekt können mit dem Erlös Arbeitsstellen finanziert und bedürf-

tige Menschen unterstützt werden. Gesammelt werden: Bekleidung für 

Kinder, Männer und Frauen, Haushaltstextilien, Haushaltsgegenstände 

(Geschirr und Besteck nur zusammenhängend), Spielsachen, Kinder-

wagen, Hilfsmittel wie Rollatoren, Rollstühle und Gehhilfen. 
 

Alles sollte sauber, nicht defekt und ordentlich verpackt sein. Die Sieben-

bürgenhilfe ist kein Ort für Haushaltsauflösungen! Es werden keine Möbel, 

Lampen, Elektrogeräte, Teppiche, Matratzen, Oberbetten und Kopfkissen 

angenommen.                                                             Ute Dornbach-Nensel 
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Spenden 

 
 

Nachhaltige Afrikahilfe durch Fachkräfteausbildung „Vor Ort“. 

 

Seit einigen Jahren entsteht in ländlicher, weitgehend 

unerschlossener Umgebung der Küstenregion Tansa-

nias ein Ausbildungszentrum für ehemalige Straßen-

kinder und benachteiligte Jugendliche - das         

„Cor Ardens Mlandizi (CAM) Projekt“.  

(www.cor-ardens.com).  
 

Es will durch handwerklich-technische Ausbildung 

für junge Menschen vielversprechende Berufe an-

bahnen. Dabei geht es um Holz- und Metallverarbeitung sowie innovative 

Technologien, wie z.B. erneuerbare Energien. In der ersten Aufbaustufe 

entstand dort eine Farm, die auch zur Beherbergung & Ernährung der Be-

wohner dienen soll, da diese selbst keine Unterbringungskosten bezahlen 

können. Wegen der speziellen "Corona-Auswirkungen" und zusätzlich be-

dingt durch außergewöhnlich langanhaltende Trockenheit im Osten des 

Landes, ist in dem "CAM - Projekt" entsprechende bauliche Verzögerung 

entstanden.... jedoch nach über einem Jahr "Corona Stillstand" gehen die 

Bauaktivitäten wieder voran!  

Als Mitglied und Förderer des o.g. Förderkreises möchte ich mich nicht nur 

durch regelmäßige Anwesenheit vor Ort einbringen, sondern auch um fi-

nanzielle Unterstützung werben. Gerade im Hinblick auf die weltweiten 

Migrationsbewegungen sollten wir helfen, jungen Menschen eine Perspek-

tive im Bereich notwendiger struktureller Entwicklungen in ihren Heimat-

ländern zu geben. 

Spenden bitte an: Ev. Kirchengemeinde Mönchengladbach-Großheide                                               

IBAN: DE45350601901010694090    

KD-Bank (Kennwort: CAM-Projekt Tansania)    

                  

Herzlichen Dank – auch im Namen unserer afrikanischen Schwestern & 

Brüder…. Bernd Haak 

http://www.cor-ardens.com/
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Dies und Das 

 
 

 

Spendenkonto Ev. Kirchengemeinde Großheide 
 

Wenn Sie Ihrer Kirchengemeinde einen Geldbetrag spenden möchten,   

können Sie das gerne unter Angabe des Zweckes und des Empfängers          

(Ev.  Kirchengemeinde Großheide) auf das  

nachstehende Konto vornehmen: 
 

IBAN: DE18 31050000 000 3214657          

BIC.: MGLSDE33XXX 

Stadtsparkasse Mönchengladbach 

 

Herzlichen Dank 

 

 

   IMPRESSUM: 
 

Herausgeber und verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes ist das     

Presbyterium der Kirchengemeinde Mönchengladbach - Großheide,       

Severingstr. 2-4, 41063 Mönchengladbach.  
 

 

     Redaktion: 
 

Dr. K.-H. Bassy, N. Nagel, D. 

Schuld, H. Heldmann – Für 

namentlich gezeichnete Beiträge 

tragen die Verfasser die aus-

schließliche Verantwortung, 

Druck: Gemeindebrief Drucke-

rei, Eichenring 15a, 29393 Groß 

Oesingen. 
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe April – Mai 2023: 22.02.2023.  

Gerne können Sie Artikel oder Veranstaltungshinweise an Frau Nagel mai-

len:   nancy.nagel@ekir.de 

mailto:nancy.nagel@ekir.de
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Telefonseite 

 
 

Pfarrer: Dr. Karl-Heinz Bassy, Severingstraße 2 - 4…………................. Tel.: 895802 

dr._karl-heinz.bassy@ekir.de Fax: 5629477 
 

 

Küster: Detlef Klemp, Severingstr. 2 - 4…………………………………. Tel.:  

Die. – So. 9:00 – 18:00 Uhr                                                                           0152 / 05442660 

                                                                                                                       

Mitarbeiterin im Gemeindezentrum 

Nancy Nagel, Severingstraße 2 - 4……………………………………… Tel.: 5629464 

mittwochs und freitags 8:00 Uhr – 12:00 Uhr,  

Gemeindebüro Viersener Str. 71, Fr. Nagel, ………………………....    Tel.: 4646573 

mo., di. + do. 8.00 – 16:00 Uhr nancy.nagel@ekir.de ; www.ekimg.de 
 

Seniorenarbeit:   
Janine Vincentz, Severingstraße 2 - 4……………….…............................. Tel.: 5629465 

am sichersten zu erreichen: mittwochs 9:30 – 12:00 Uhr 

 

Jugendarbeit: Sabine Fongar: sabine.fongar@ekir.de....…….............. Tel.: 

                                                                                                                       0157 / 34829705 

Kirchenmusik Astrid Dichans….........………………………………… Tel.: 665566 

 

Verwaltungsverband Hauptstr. 200, 41236 MG……………………….. Tel.: 02166/ 

                                                                                                           6159-0 
Ev. Friedhof  / Friedhofverwaltung 

Viersener Straße 71, 41061 MG ………………………………………... Tel.: 10195  
 

Diakonisches Werk Mönchengladbach e. V. 

Geschäftsstelle Ludwig-Weber-Str. 13, 41061 MG………………………  Tel.: 8104-0 
 

Suchtberatung des Diakonischen Werkes Mönchengladbach e. V. 

Mittelstraße 12, 41236 MG………………  ……………………………… Tel. 02166 / 

Offene Sprechstunden mo. 16:00 – 17:00 Uhr, mi. 11:00 – 12: Uhr                    17677 
                                                                                                                    

Zentrale Beratungsstelle für Frauen 
Oskar-Kühlen-Str. 14, 41061 MG………………………………………… Tel. 207046 

Montags, mittwochs, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr,  

dienstags und nachmittags nach Vereinbarung. 

 

Zentrale Beratungsstelle für Männer 
Kapuzinerstr. 44, 41061 MG……………….……………………………...  Tel. 576690 

Montag und Mittwoch bis Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr 

dienstags und nachmittags nach Vereinbarung 
 

Krankenhausseelsorger / innen 

Kliniken Maria Hilf, St. Franziskus-Haus 

Pfarrer Herbert Schimanski……………………………………….............. Tel.: 892-3213 

Evangelisches Krankenhaus „Bethesda“ 

Pfarrerin Ute Dallmeier – Pfarrer Ulrich Meihsner………………………. Tel.: 51339 

Telefonseelsorge……………………........……...Tel. 0800-1110111 ev. oder 1110222 kath. 

mailto:nancy.nagel@ekir.de
http://www.ekimg.de/

